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Ganz NRW ist #lautmitmaske  
Verantwortlich: Jugendreferat des Evangelischen Kirchenkreises Aachen / Axel Büker 
 
Seit dem 8. Februar läuft die Aktion #lautmitmaske des Jugendreferates des Kirchenkreises 
Aachen und der AEJ-NRW (Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in NRW). Mittlerweile 
beteiligen sich Kinder, Jugendliche und Jugendeinrichtungen aus ganz NRW. Viele verschiedene 
Organisationen unterstützen dabei den Ansatz des Projektes, Kindern und Jugendlichen eine 
Plattform zu geben, auf der diese ihre Probleme in der Corona-Pandemie schildern können.  
„Es fällt auf, dass die Statements der Kinder und Jugendlichen auf der Webseite sehr persönlich 
sind,“ meint Axel Büker, Initiator des Projekts. Dazu gehört auch, dass unterschiedliche Meinungen 
geäußert werden können. So wollen einige Jugendlichen, dass die Schulen geschlossen bleiben, 
bis die Inzidenzwerte niedrig sind. Andere hingegen haben Angst, keinen Abschluss machen zu 
können oder möchten ihre Freund*innen wiedersehen. Diese hoffen sehr auf Schulöffnungen.  
Letztlich können alle Besuchende der Webseite bestimmen, welche Forderungen wichtig sind und 
an die politische Verantwortlichen weitergegeben werden.  
 
Mittlerweile haben über 50.000 Menschen über die Webseite oder soziale Medien die Aktion 
wahrgenommen. Nun gilt es, dass auch die politisch Verantwortlichen die Meinung von jungen 
Menschen ernst nehmen und mit diesen ins Gespräch kommen. Dazu schlägt das Jugendreferat 
lokale Online-Foren vor. Die Organisation von solchen Veranstaltungen im Kirchenkreis Aachen 
unterstützt Manuel Schumacher, der neue Referent für Jugendpartizipation. „Auch, weil es die 
Corona-Schutzverordnungen Präsenztreffen nicht zulassen, hat die Jugendarbeit längst andere 
Formen gefunden, wie sie Kinder und Jugendliche erreichen kann“, stellt er klar. Wenn also 
politisch Verantwortliche bereit sind, sich einem Gespräch mit Jugendlichen zu stellen, kann auch 
in der jetzigen Situation eine Form gefunden werden, wie das möglich ist.  
 
Gemeinsamer Wunsch aller Jugendlichen quer durch viele Statements ist, dass die Corona-
Pandemie bald überwunden ist. Aber bis es soweit ist, werde „Ich mich weiterhin an die Vorgaben 
halten“, schreibt eine Jugendliche in ihrem Beitrag. Ihr wie vielen anderen ist klar, dass das Virus 
nur gemeinsam besiegt werden kann. Dass macht diese Jugendlichen zu Vorbildern. Und es 
macht Hoffnung.  
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Anfragen zum Projekt sind zu richten an: 
 
Jugendreferat des Kirchenkreises Aachen 
z.Hdn. Axel Büker 
Frère-Roger-Straße 8-10 
52062 Aachen 
axel.bueker@ekir.de 
0241-453166 


